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Niederländer bauen neues Wasserrad ein
Unternehmen Vaags aus GrootWesseldijk ist noch bis nach Ostern bei der Mühle Höltermann in Damme tätig
Von Klaus-Peter Lammert

Damme. Gehämmert, gesägt
und eingepasst wird derzeit in
Damme an der Mühle Hölter-
mann. Mitarbeiter der Firma
Vaags aus dem niederländischen
Groot Wesseldijk haben ein
neues Wasserrad und eine neue
Welle für dieses grundlegende
Bauteil jeder Wassermühle her-
gestellt. Neu sind auch das Stän-
derwerk, an dem das Rad aufge-
hängt ist, und das Gerinne, über
das dasWasser auf dasRad fließt.
Am Dienstag hat der Einbau

begonnen. Da stand das Was-
serrad noch auf einem Anhänger
der Firma. Am Mittwoch war es
bereits eingesetzt. Allerdings
werdendie letztenArbeitenwohl
erst nach Ostern beendet sein.
Genau beobachtet Dr. Alfred
Lindner, als Mühlenwart des
Heimat- und Verschönerungs-
vereins Oldenburgische Schweiz
mit der Betreuung des histori-
schen Gebäudes betraut, das Ge-
schehen. Nach seinen Worten
nutzt der Verein die Mühle, die
der Familie Höltermann gehört
und an die Stadt verpachtet ist,
seit 1999 als Museum.
Bereits im Herbst des vergan-

genen Jahres hatten Vaags-Mit-
arbeiter – das Unternehmen hat-
te den Auftrag von der Stadt im
Zuge einer beschränkten Aus-
schreibung erhalten – das wäh-
rend der vergangenen Mühlen-
sanierung 1999 eingebaute und
komplett aus Eichenholz herge-
stellteWasserrad ausgebaut. Das
letzte Mal hatte es der Mühlen-
wart zuvor im Oktober in Be-
trieb genommen. „Es war ab-
gängig“, sagt Dr. Lindner. Vor al-
lem die Schaufeln waren im Lau-
fe der Jahre marode geworden.
Die Niederländer nahmen das

alte Rad mit und bauten ein neu-
es Exemplar mit einem Durch-
messer von etwa drei Metern,
dessen innerer Teil mit den
Schaufeln aus Stahl besteht und

der von Eichenholz eingefasst
ist. Außerdem stellten sie eine
neue Welle für das Wasserrad
her, da die alte ebenfalls nicht
mehr verwendbar war. Sie droh-
te aus der Führung herauszu-
springen.
Auch einen neuen Mahlstein

brachten sie aus Groot Wessel-
dijk mit. Der zu ersetzende Stein
war gerissen. Er habe das In-
gangsetzen des Mahlwerks fast
unmöglich gemacht, sagte Wolf-
gang Friemerding, stellvertre-
tender Vorsitzender des Hei-
matvereins. Dazu teilte Dr.
Lindner mit, der Verein werde
den alten Mahlstein vor und die
ausgebaute Querwelle in der
Mühle platzieren.
Die Sanierung der Wasser-

mühle hatte der Heimatverein
bereits im Jahr 2015 beantragt.
Die politischen Gremien der
Stadt waren sich einig, dass die

Verwaltung für das Vorhaben
Fördermittel einwerben sollte.
Diese fließen jetzt. Über das
Leader-Programm beteiligt sich
die Europäische Union mit
46000 Euro an den nach dem
Haushaltsplan 2020 mit insge-
samt 105000 Euro veranschlag-
ten Kosten. Der Zweckverband
Erholungsgebiet Dammer Berge
ist mit 22500 Euro im Boot. Sind
die jetzigen Arbeiten abge-
schlossen, stehe die Mühle wie-
der gut da, meinte Dr. Lindner.
Innen sei sie tadellos, die Balken
seien gut erhalten. Da macht es
sich offenbar sehr bezahlt, dass
er und der zweite Mühlenwart
Jürgen Arlt erforderliche Repa-
raturen nicht auf die lange Bank
schieben.
Das ist auch deswegen not-

wendig, weil das heutige Müh-
lengebäude in wesentlichen Tei-
len aus dem Jahr 1801 stammt,

aber nach Angaben des Heimat-
vereins auf seiner Internetseite
in einigen Bereichen noch auf
Vorgängerbauten bis ins 17.
Jahrhundert zurückweist. Übli-
cherweise ist die Wassermühle

auch als historisches Demonst-
rationsgebäude zwischen April
und Oktober an jedem ersten
Sonntag eines Monats geöffnet.
Wegen der Pandemie bleibt sie
aber vorläufig noch geschlossen.

Kompletter Austausch: Bei der Wassermühle Höltermann haben die Mitarbeiter der Firma Vaags unter anderem ein neues Ständerwerk
aufgebaut, an dem das ebenfalls neue, aus Stahl und Holz gefertigte Wasserrad aufgehängt ist. Foto: Lammert

Defekt: Den gerissenen Mahlstein will Dr. Alfred Lindner außer-
halb der Mühle lagern. Foto: Lammert

Martina Schreiber
ist seit 40 Jahren
für die OV tätig

Vechta/Damme (kpl). Seit 40
Jahren ist die zweifache Mutter
Martina Schreiber am Donners-
tag (1. April) für die Oldenbur-
gische Volkszeitung tätig. Die
heute 56-Jährige arbeitete schon
ab 1980 als Schülerin in der Text-
erfassung Fotosatz. Am 1. April
1981 begann sie ihre Ausbildung
als Schriftsetzerin Fotosatz und
bestand am 6. Juli 1985 ihre Ab-
schlussprüfung.
Anschließend war sie bis zur

Geburt ihrer ersten Tochter als
Schriftsetzerin beschäftigt, ehe
sie 1995 für ein Jahr in Eltern-
zeit ging. Danach arbeitete sie
ab dem 1. Januar 1996 in der An-
zeigen- und Texterfassung. Zum
1. Januar 2014 wechselte sie als
kaufmännische Angestellte in
den Bereich Vermarktung. Et-
was mehr als drei Jahre war sie
in der Geschäftsstelle Dinklage
tätig, am 1. April 2017 wechselte
sie nach Damme.
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Lange dabei: Martina Schreiber
ist heute in Damme tätig.

M Damme

Ostergottesdienste
Die Ostergottesdienste in der
evangelischen Kirchenge-
meinde „Zum guten Hirten“ in
Damme finden wie im Ge-
meindebrief ausgedruckt statt.

St. Viktor
Im Anschluss an den Grün-
donnerstagsgottesdienst in der
St. Viktor-Kirche in Damme
finden Anbetungsstunden
statt, die von verschiedenen
Gruppierungen der Gemeinde
gestaltet werden. Die Taizé-
Gruppe beginnt um 20Uhrmit
der ersten Anbetungsstunde.
Sie steht unter dem Motto
„Gebete gegen die Angst“

Kinderkreuzweg
AmKarfreitag (2. April) sind al-
le Kinder zum Kinderkreuz-
weg eingeladen. Der Kinder-
kreuzweg findet um 9.30 Uhr
in St. Mariä Himmelfahrt Os-
terfeine und um 11 Uhr in St.
Viktor Damme statt. Aufgrund
der begrenzten Personenzahl
in den Kirchen ist für den
Kinderkreuzweg eine Online-
Anmeldung unter www.
stviktordamme.de erforderlich

M Vörden

Evangelische Kirche
Die St. Christophorus-Kirche
steht ab Gründonnerstag bis
Ostermontag (5. April) täglich
von 10 bis 19 Uhr für Einkehr
und Gebet offen. Besonders
Familien mit Kindern sind ein-
geladen, den Osterweg wahr-
zunehmen. Dieser beginnt an
der Kirche im Bibelgarten und
endet in der Kirche mit der Sta-
tion am Holzkreuz. Darüber
hinaus gibt es das Angebot der
Onlinegottesdienste zu Os-
tern, die unter www.kirche-
voerden.de abrufbar sind.

Pfarrei St. Paulus Apostel
Die Gottesdienste in der ka-
tholischen Gemeinde St. Pau-
lus sollen für dieMitgliederwie
geplant und vorbereitet statt-
finden. Allerdings wird an die-
jenigen, die teilnehmen möch-
ten, appelliert, einen Corona-
Schnell- oder Selbsttest zu ma-
chen. Gleichzeitig wird auf die
Schutzmaßnahmen mit Ab-
stand, Platzzuweisung und
dem dauerhaften Tragen einer
FFP2-Maske während des Got-
tesdienstes hingewiesen. Wei-
tere Infos unter: www.pfarrei-
engemeinschaft-hasegrund.de

Feuerwehrmuss 67Mal zu Einsätzen ausrücken
Kräfte in Neuenkirchen verzeichnen 42 Hilfeleistungen und 15 Brandbekämpfungen
Neuenkirchen (kpl). 67 Einsät-
ze: So oft musste Neuenkir-
chens Freiwillige Feuerwehr im
vergangenen Jahr ausrücken. In
42 und damit fast zwei Drittel
der Fälle handelte sich nach An-
gaben des Ortsbrandmeisters
Markus Sagner um Hilfeleistun-
gen wie Beseitigung von Sturm
und Wasserschäden oder aus-
gelaufenen Betriebsstoffen.
15 Mal waren die Kräfte we-

gen Bränden beziehungsweise
der Auslösung von Brandmel-
deanlagen gefordert, vierMal bei
Nachbarschaftshilfen. Hinzu ka-
men sechs Fehlalarme. Insge-
samt belief sich die Zahl der
Stunden bei diesen 67 Einsätzen
auf 1370. Hinsichtlich der Zahl
der Brandeinsätze erklärte der
Ortsbrandmeister, sie sei seit
Jahren rückläufig. Da mache sich
der hervorragende Brandschutz
in der Gemeinde sehr positiv be-
merkbar.
Zu den Einsatzstunden ka-

men nach Worten Markus Sag-
ners 1260 Stunden bei 26 Diens-
ten. Sieben Dienste habe das
Ortskommando im vergange-
nen Jahr wegen der Corona-Pan-
demie abgesagt. 319 Stunden ka-
men beim Besuch von Lehrgän-
gen und Seminaren wie etwa der
Truppmannausbildung oder

Sprechfunker- und Maschinis-
tenlehrgängen zusammen. Und
schließlich fielen 1903 weitere
Stunden bei 451 sonstigen Tä-
tigkeiten wie Datenpflege und
freiwilligen Diensten an. Unter
dem Strich brachte es die Feu-
erwehr somit 2020 auf exakt
4852 Stunden im Dienst. Sogar
5570 wären es, wenn die 718
Stunden dazu gerechnet wür-
den, die die Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr ableisteten, sag-
te der Ortsbrandmeister.

Positiv entwickelt hat sich die
Zahl der Mitglieder, die Ende
2020 bei 87 und damit um acht
höher lag als am Ende des Vor-
jahres. Das Gros machen die ak-
tiven Kräfte mit 50 aus, darun-
ter zwei Frauen. Die Altersab-
teilung zählt sieben Mitglieder,
die Jugendfeuerwehr 27. Drei
Feuerwehrleute sind passiv ge-
meldet. Mit Blick auf die Mit-
gliederstruktur sagte Markus
Sagner: „Wir sind eine junge
Feuerwehr.“ Das Durch-

schnittsalter lag Ende 2020 bei
32,44 Jahren.
Hauptsächlich rekrutiert die

Feuerwehr ihre neuen Kräfte aus
der Jugendfeuerwehr. Es habe
allerdings im vergangenen Jahr
auch einen sogenannten Quer-
einsteiger gegeben, nachdem es
2019 sogar zwei gewesen waren,
sagte der oberste Neuenkirche-
ner Feuerwehrmann. Zugute
kommt der Wehr bei der stei-
genden Mitgliederzahl, dass die
Gemeinde sie nicht begrenzt hat.
Die Wehr stehe wie andere
Wehren auch vor dem Problem,
dass immer weniger Mitglieder
vor Ort, sondern auswärts tätig
seien. Andere arbeiteten im
Schichtdienst. Deshalb mache es
wegen der Einsatzfähigkeit Sinn,
möglichst viele Kräfte zu haben.
Ein Lob gab es in dem Zusam-
menhang vonMarkus Sagner für
die Betriebe. Sie stellten die Feu-
erwehrleute bereitwillig für Ein-
sätze und Ausbildungen ab.
Einen Dank sagte er in Rich-

tung Gemeinde, weil die Feuer-
wehr im Frühjahr 2020 ein neu-
es Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug (HLF) 20 erhalten ha-
be. Im November diesen Jahres
soll sie zudem ein neues Tank-
löschfahrzeug (TLF) 4000 be-
kommen.

Unfall auf der Autobahn: Der Einsatz gehörte zu den 42 Hilfeleis-
tungen, die die Wehr 2020 erbrachte. Foto: Sagner

Trecker Drive In
fällt aus, wird
aber nachgeholt
Neuenkirchen (kpl). Der von
Wim Otte und seinem Sohn
Marcel geplante Trecker Drive
In bei der Gastwirtschaft „Zum
schwarzen Ross“ am Samstag (3.
April) fällt aus. Der Grund: Bei
der Veranstaltung wären die
Vorgaben zur Bekämpfung der
Corona-Pandemie nicht einzu-
halten. Das teilte Wim Otte mit.
Die Veranstaltung soll aller-
dings nachgeholt werden, wenn
es wieder möglich ist. Das habe
er auch mit den Firmen Tha-
mann und Vilofoss abgespro-
chen, die am Samstag ihre Be-
triebsgelände als Trecker-Park-
platz zur Verfügung gestellt und
die Aktion mit zusammen vier
Euro je Trecker gesponsort hät-
ten. Der Erlös des Drive In soll-
te an die Jugendfeuerwehr Neu-
enkirchen gehen.


